
Iii. Erzählungen aus der deutschen Geschichte.

1. Arminins.

1. Das Land unserer Vorfahren. Unsere Vorfahren, die
alten Germanen, bewohnten in der ältesten Zeit das Land,
welches im Westen am Rheinstrom, im Osten von der Weichsel,
im Norden von der Nord- und Ostsee und im Süden von dem
Mainflusse begrenzt wird. Dieses Land, welches jetzt an Anmut
und Reichtum hinter keinem andern in Europa zurücksteht, war
damals noch rauh und unwirtlich. Dichte Wälder bedeckten
weithin die Höhen. Die Niederungen waren größtenteils un-
fruchtbares Sumpfland,' denn die Flüsse, welche noch nicht durch
Dämme zurückgehalten wurden, traten über die Ufer, und das
Dickicht der Wälder ließ die erwärmenden Sonnenstrahlen nicht
durchdringen. Doch gab es auch schon urbar gemachtes Acker-
land, ^auf welchem die Bewohner den nötigen Unterhalt ge-
wannen.

2. Die alten Germanen. Die Germanen hatten die ge-
fährliche Neigung, sich ganz von einander abzusondern. Sie
zerfielen zunächst in eine große Zahl von Völkerschaften,
die in Sprache und Sitte sehr von einander abwichen. Jede
derselben bestand wiederum aus einer Reihe von kleinen Staaten,
die Gaue hießen. In diesen lebten die einzelnen Freien nicht
zusammen in geschlossenen Dörfern oder Städten, sondern ge¬
trennt in umfriedigten Gehöften. Sie wurden nicht von
Königen beherrscht, sondern die Versammlung der sreien
Männer hatte die höchste Gewalt in Händen. Nur in Zeiten
des Krieges vereinigten sich wohl mehrere Gaue und wählten
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